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Fußnote 24). 
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herzlich danken. 
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rung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen 
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz), bisher unver-
öffentlicht, wird im Herbst 1994 als BT-Drucks. 12/8084 
veröffentlicht werden 
Landesabfallgesetz 
Vorschaltgesetz zum Abfallgesetz 
Landesbauordnung 
litera 
Landkreistag 
Mitteilungsblatt des Landesumweltministers 
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MDR 
MLWF 
MünchKomm 
MUR 
MW 
Nds. 
9. BImSchV 

NJW 
NuR 
NVwZ 
NW/NRW 
NWVBI. 
OVG 
PCB 
PCB/PCT -Richtlinie 

PCT 
ppm 
Rahmenrichtlinie 

RGZ 
Rh.-Pf. 
RIW/AWD 

RL 751439/EWG 

RL 751442/EWG 

RL 76/403/EWG 

RL 78/176/EWG 

RL 78/319IEWG 

Abkürzungsverzeichnis 

Monatsschrift für Deutsches Recht 
Minister für Landwirtschaft, Weinbau und Forsten 
Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
Minister für Umwelt und Raumordnung 
Megawatt 
Niedersachsen 
Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Verordnung über das Geneh-
migungsverfahren - 9. BImSchV) i.d.F.d.Bek. vom 29. 
Mai 1992 (BGBI. III 2129-8-9) 
Neue Juristische Wochenschrift 
Natur und Recht (Zeitschrift) 
Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 
Nordrhein-Westfalen 
Nordrhein-Westfälisches Verwaltungsblatt (Zeitschrift) 
Oberverwaltungsgericht 
Polychlorierte Biphenyle 
Richtlinie des Rates 76/403IEWG vom 6. April 1976 
über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und 
Terphenyle (Amtsbl. EG Nr. L 
Polychlorierte Terphenyle 
part per million 
Richtlinie des Rates 751442/EWG über Abfälle vom 15. 
Juli 1975 (Amtsbl. EG Nr. L 194 vom 25.7. 1975, 
S. 39); geändert durch die Richtlinie des Rates 91/1561 
EWG vom 18. März 1991 (Amtsbl. EG Nr. L 78 vom 
26. 3. 1991, S. 32) 
Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen 
Rheinland-Pfalz 
Recht der internationalen Wirtschaft/Außenwirtschafts-
dienst des Betriebs-Beraters (Zeitschrift) 
Richtlinie des Rates 751439IEWG vom 16. Juni 1975 
über die Altölbeseitigung (Amtsbl. EG Nr. L 194 vom 
25.7. 1975, S. 31) 
Richtlinie des Rates 7514421EWG über Abfälle vom 15. 
Juli 1975 (Amtsbl. EG Nr. L 194 vom 25.7.1975, 
S 39); geändert durch die Richtlinie des Rates 91/1561 
EWG vom 18. März 1991 (Amtsbl. EG Nr. L 78 vom 
26. 3. 1991, S. 32) 
Richtlinie des Rates 76/403IEWG vom 6. April 1976 
über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle und Ter-
phenyle (Amtsbl. EG Nr. L 108 vom 26.4. 1976, S. 41) 
Richtlinie des Rates 78/176/EWG über Abfälle aus der 
Titandioxid-Produktion vom 20. Februar 1978 (Amtsbl. 
EG Nr. L 54 vom 25. 2. 1978, S. 20) 
Richtlinie des Rates 78/319/EWG über giftige und ge-
fährliche Abfälle vom 20. März 1978 (Amtsbl. EG Nr. 
L 84 vom 31. 3. 1978, S. 43) 



RL 84/631/EWG 

RL 911689/EWG 

Rs. 
Sa.-Anh. 
Saar!. 
Sch!.-H. 
SGVNW 

17. BImSchV 

Slg. 
Sonderabfallrichtlinie 

StAnz. 
SUR 
TA 
TA Abfall 

TA Siedlungsabfall 

Th. 
Thür. 
TierKBG 
Titandioxidrichtlinie 

UPR 
UTR 

UVPG 
VC 
Verbringungsrichtlinie 
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Richtlinie des Rates 84/6311EWG vom 6. Dezember 
1984 über die Überwachung und Kontrolle - in der Ge-
meinschaft - der grenzüberschreitenden Verbringung ge-
fahrlicher Abfälle (Amtsb!. EG Nr. L 326 vom 13. 12. 
1984, S. 31) 
Richtlinie des Rates 91/689/EWG über gefahrliche Abfäl-
le vom 12. Dezember 1991 (Amtsb!. EG Nr. L 377 vom 
31. 12. 1991, S. 20) 
Rechtssache 
Sachsen-Anhalt 
Saarland 
Schleswig-Holstein 
Sammlung des bereinigten Gesetz- und Verordnungsblat-
tes für das Land Nordrhrein-Westfalen 
Siebente Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Verordnung über Verbrennungs-
anlagen für Abfälle und ähnliche brennbare Stoffe - 17. 
BImSchV) vom 23. November 1990 (BGB!. I, S. 2545, 
ber. S. 2832) 
Sammlung (Entscheidungssammlung des EuGH) 
Richtlinie des Rates 911689/EWG über gefahrliche 
Abfälle vom 12. Dezember 1991 (Amtsb!. EG Nr. L 377 
vom 31. 12. 1991, S. 20) 
Staatsanzeiger 
Schriften zum Umweltrecht 
Technische Anleitung 
Zweite allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallge-
setz (TA Abfall) vom 12. März 1991 (GMBI., S. 139, 
ber. S. 469) 
Dritte allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallge-
setz (TA Siedlungsabfall), Technische Anleitung zur Ver-
minderung, Verwertung, Behandlung und sonstigen Ent-
sorgung von Siedlungsabfällen (Br-Drucks. 594/92) 
Thüringisches 
Thüringen 
Tierkörperbeseitigungsgesetz 
Richtlinie des Rates 78/176/EWG über Abfälle aus der 
Titandioxid-Produktion vom 20. Februar 1978 (Amtsbl. 
EG Nr. L 54 vom 25. 2. 
Umwelt- und Planungsrecht (Zeitschrift) 
Jahrbuch des Umwelt- und Technikrechts (Schriftenreihe 
des Instituts für Umwelt- und Technikrecht der Universi-
tät Trier) 
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 
Vynilchlorid 
Richtlinie des Rates 84/631/EWG vom 6. Dezember 
1984 über die Überwachung und Kontrolle - in der Ge-
meinschaft - der grenzüberschreitenden Verbringung ge 
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Verbringungsverordnung 

Verf. 
Verpackungsverordnung 

VG 
VGH 
4. BImSchV 

VO 
VR 
VwVfG 
WHG 

WiVerw 
WuR 
ZfU 
ZfW 
ZGR 
ZRP 
ZUR 
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fälulicher Abfälle (Amtsbl. EG. Nr. L 326 vom 13. 12. 
1984, S. 31) 
Verordnung (EWG) Nr. 259/93 des Rates vom 1. Fe-
bruar 1993 zur Überwachung und Kontrolle der Verbrin-
gung von Abfällen in der, in die und aus der Europäi-
schen Gemeinschaft (Amtsbl. EG L 30 vom 6.2. 1993, 
S. 1) 
Verfasser 
Verordnung über die Vermeidung von Verpackungsabfäl-
len (Verpackungsverordnung) vom 12. Juni 1991 (BGBI. 
I, S. 1234) 
Verwaltungsgericht 
Verwaltungsgerichtshof 
Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen - 4. BImSchV) vom 24. Juli 1985 
(BGBI. III 2129-8-4-2) 
Verordnung 
Verwaltungsrundschau (Zeitschrift) 
Verwaltungsverfahrensgesetz 
Wasserhaushaltsgesetz i.d.F.d.Bek. vom 23.9.1986 
(BGBI. I, S. 1529) 
Wirtschaft und Verwaltung (Zeitschrift) 
Wirtschaft und Recht (Zeitschrift) 
Zeitschrift für Umweltpolitik 
Zeitschrift für Wasserrecht 
Zeitschrift für Untemehmens- und Gesellschaftsrecht 
Zeitschrift für Rechtspolitik 
Zeitschrift für Umweltrecht 



Einleitung: Inhalt und Ziel der Untersuchung 

Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit den Auswirkungen des Gemein-
schaftsrechts auf die deutsche Abfallwirtschaft. 

Die Abfallentsorgung hat sich in den letzten Jahren zu einem der dringlich-
sten, wenn nicht dem dringlichsten Umweltproblem entwickelt. Im dichtbesie-
delten mitteleuropäischen Raum wird die Deponiefläche zunehmend knapper, 
die Entsorgung toxischer Abfalle wird beständig schwieriger. Die tatsächli-
chen Probleme im Zusammenhang mit der Abfallentsorgung dürften mittler-
weile nahezu jedem bekannt sein, denn die Presse berichtet über sie fast täg-
lich. 

Die tatsächlichen Schwierigkeiten spiegeln sich auch in der normativen Be-
wältigung des Themas wieder. Der deutsche Gesetzgeber hat im Bereich des 
Abfallrechts - gezwungenermaßen - eine rege Tätigkeit entwickelt. Die vor-
handenen Normen werden schon fast regelmäßig novelliert, vielfach werden 
neue Regelungen geschaffen. Dies alles wird begleitet von einer ebenso regen 
Tätigkeit des abfallrechtlichen Schrifttums. 

Gleichzeitig hat sich der europäische Binnenmarkt weiter entwickelt, die 
Gemeinschaft der Mitgliedstaaten hat sich - insgesamt gesehen - verfestigt und 
institutionalisiert, trotz einiger Rückschläge, wie bspw. der Weigerung der 
Mehrheit des dänischen Volkes in der ersten Volksabstimmung, den Maast-
richter Verträgen die Billigung zu erteilen. Entsprechend hat sich parallel zu 
dieser politischen Entwicklung auch rechtlich eine Verdichtung und Festigung 
der abfallrechtlichen Regelungen auch auf Gemeinschaftsebene ergeben. 

Daher überrascht es, daß diese Entwicklung vom deutschen Gesetzgeber 
wenn nicht unbemerkt, so doch in den Auswirkungen der geänderten und 
neugeschaffenen Regelungen des nationalen Abfallrechts nahezu gänzlich 
unbeachtet geblieben ist. Auch das abfallrechtliche Schrifttum hat erstmals in 
den letzten Jahren den Auswirkungen des EG-Rechts auf die deutsche 
Abfallwirtschaft in Teilbereichen Aufmerksamkeit geschenkt! . 

1 Siehe hierzu exemplarisch: Hoschüt'lJcy / Krejt, Recht der Abfallwirtschaft, § 1, Anm. 0.2. 
Dort wird zum Abfallbegriff (freilich im EG-Recht in seiner alten Fassung) bemerkt, die 
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Die zunehmende Verknüpfung von nationaler und Gemeinschaftsrechts-
ordnung2 macht hingegen eine weitergehende Betrachtung des Themen-
komplexes erforderlich. 

Mit der vorliegenden Arbeit wird deshalb erstmals der Versuch einer um-
fassenden Auseinandersetzung mit diesem Thema unternommen. Indessen 
verspricht der Titel mehr als er halten kann, denn eine wirklich umfassende 
Untersuchung dieses Gegenstandes hätte den üblichen Rahmen einer Disserta-
tion erheblich überschreiten müssen. Dennoch glaube ich, die wesentlichen 
Aspekte des Abfallrechts bei der Rechtsordnungen darstellen zu können, indem 
bezüglich der erörterten Regelungswerke die für die Praxis wichtigsten und 
gleichzeitig die für das Abfallrecht typischen ausgewählt wurden. Diese Aus-
wahl sei im folgenden kurz dargestellt und erläutert: 

Die Untersuchung umfaßt in erster Linie die Regelungen der Abfallrichtli-
nie 75/442/EWG3, die im Rahmen der Neufassung durch die RL 91/156/ 
EWG umfangreiche und, in ihren Auswirkungen auf das nationale Recht, 
bedeutsame Änderungen und Erweiterungen erfahren hat. Das Gemein-
schaftsrecht enthält weiter zahlreiche Richtlinien mit speziellen Regelungen 
für bestimmte Abfallarten. Von diesen werden namentlich behandelt die 
RL 91/689/EWG über gefährliche Abfälle (die sog. Sonderabfallrichtlinie); 
die RL 78/176/EWG über Abfälle aus der Titandioxid-Produktion; die RL 76/ 
403/EWG über die PCB- und PCT -Beseitigung und die RL 75/439/EWG über 
die Altölbeseitigung. 

Von den Richtlinien, die die Entsorgung bestimmter Abfallarten regulieren, 
werden dagegen nicht behandelt die RL 91/157/EWG über Batterien und Ak-
kumulatoren, die bestimmte gefährliche Stoffe enthalten und die RL 85/339/ 
EWG über Verpackung für flüssige Lebensmittel. 

Es existieren darüber hinaus noch weitere Richtlinien, die etwa bestimmte 
Verfahren oder Anforderungen an bestimmte Entsorgungsarten normieren4 . 

Bestimmungen des nationalen und des Gemeinschaftsrechts enthielten "jeweils weitgehend 
ähnliche Regelungen". 

2 Hierzu vergegenwärtige man sich nur, daß bis zum Jahr 2000 nach Aussage des Kommis-
sionspräsidenten 80% der wirtschafts- und sozialpolitischen Entscheidungen von den Europäi-
schen Gemeinschaften und nicht mehr von deren Mitgliedstaaten getroffen werden sollen (diese 
Angaben sind zitien nach Ehlers, DVBI. 1991, S. 605). Mag dieses konkrete Zahlenverhältnis 
wahrscheinlich übertrieben sein, so ist doch die in diese Richtung weisende Tendenz unüberseh-
bar. 

3 Zu den FundsteIlen der einzelnen Richtlinien siehe den Überblick mit entsprechenden 
Angaben im 1. Kapitel, A. I. 

~ Hierzu zählen bspw. die RL 76/769/EWG für Beschränkungen des Inverkehrbringens und 
der Verwendung gewisser gefabrlicher Stoffe und Zubereitungen, die RL 86/278/EWG über den 
Schutz der Umwelt insbesondere der Böden bei der Verwendung von Klärschlamm in der 
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Die Abfallrichtlinie 75/442/EWG, die Sonderabfallrichtlinie 911689/EWG, 
die Titandioxidrichtlinie 78/176/EWG, die PCB-Richtlinie 76/403/EWG und 
die Altölrichtlinie 75/439/EWG sind in ihrer Struktur und in ihren Regelungs-
gegenständen ähnlich, teilweise sogar identisch. Sie in einer Abhandlung ge-
meinsam zu behandeln, lag daher nahe. 

Die Verordnung (EWG) des Rates Nr. 259/93 vom 1. Februar 1993 (am 9. 
Mai 1994 in Kraft getreten) zur Überwachung und Kontrolle der Verbringung 
von Abfällen in der, in die und aus der Europäischen Gemeinschaft muße we-
gen ihres Regelungsgegenstandes behandelt werden. Die grenzüberschreitende 
Abfallverbringung macht den europarechtlichen Bezug besonders deutlich, ist 
es doch auch der einzige Bereich, der unmittelbar die Warenverkehrsfreiheit 
der Art. 30 ff. EG-Vertrag5 berührt. Im Abschnitt über die grenzüberschrei-
tende Abfallverbringung wird allerdings zunächst die RL 84/6311EWG über 
die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung ge-
fährlicher Abfälle behandelt. Diese Richtlinie ist zwar durch die zuvor ge-
nannte Verbringungsverordnung abgelöst worden, so daß die Darstellung in-
soweit nur noch rechtshistorische Bedeutung hat; sie wurde jedoch auch tech-
nischen Gründen in der Arbeit belassen. 

Die Probleme, welche sich im Zusammenhang mit der Richtlinie für Ver-
packungen flüssiger Lebensmittel 85/339/EWG ergeben, hier zu behandeln, 
hätte dagegen den Rahmen dieser Untersuchung gesprengt. Der Grund hierfür 
liegt zum einen darin, daß auf EG-Ebene das "Verpackungsrecht" in grundle-
gendem Wandel begriffen ist, da eine Rahmenrichtlinie, die den gesamten Be-
reich des Verpackungsmülls zum Gegenstand hat, bereits in einem endgültigen 
Entwurf vorliegt, der in absehbarer Zukunft in Kraft treten wird6 . Hinzu 
kommt, daß auch im nationalen Recht der Bereich der Verpackungen durch 

Landwirtschaft, die Richtlinien 89/369/EWG und 89/429/EWG über Verringerung der Luftver-
unreinigung durch bestehende bzw. neue Verbrennungsanlagen für Siedlungsmül!. Zu den 
FundsteIlen siehe abermals unten, 1. Kapitel, A. I. 

5 Hier wie im folgenden wird entsprechend der Ausweitung der Gemeinschaftskompetenzen 
durch Art. G des Vertrages über die Europäische Union (BGB!. 1992 11, S. 1251 ff.) die 
Bezeichnung EG-Vertrag an Stelle von EWG-Vertrag gewählt. Da das dänische Volk und das 
englische Unterhaus seiner Geltung mittlerweile zugestimmt haben und auch das BVerfG die 
Vereinbarkeit des Vertrages mit dem Grundgesetz festgestellt hat, ist der Vertrag von Maastricht 
mittlerweile am 1. November 1993 in Kraft getreten. Soweit ich mich auf in der Vergangenheit 
liegende Sachverhalte und Richtlinien beziehe, muß es korrekterweise bei der herkömmlichen 
Bezeichnung, EWG, bleiben. 

6 Richtlinie über Verpackungen und Verpackungsabfall, Amtsb!. EG Nr. C 263 vom 
12. Oktober 1992, S. 1; KOM (92) 278 endg. - SYN 436; dazu: Schliesser, EuZW 1993, 
S. 52 ff. 
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